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NDB-Artikel
 
Frankl Ritter von Hochwart, Lothar Neurologe, * 12.7.1862 Wien, † 19.12.1914
Wien. (israelitisch)
 
Genealogie
V Ludw. Aug. (österr. Ritterstand 1876, 1810-94), Dr. med., Schriftsteller
u. Philanthrop, Vf. v. Epen u. Gedichten, Reiseschilderungen u. biogr.
Monographien üb. befreundete Zeitgenossen, Redakteur u. Hrsg., Schulrat v.
Wien, verdient um d. Blindenschulwesen u. d. Wiener Musikver., Sekr. u. im
Vorstand d. isr. Gemeinde, S d. Tabak-Distrikts-Verlegers Leopold Fränkel u. d.
Therese Hermann;
 
M Paula (* 1834), T d. →Herm. Wiener († 1874), Kaufm. u. Bankier in Prag, u. d.
Therese v. Lämel;
 
Groß-Ov →Israel Hönig Edler v. Hönigsberg (1724–1808, Bankal- u.
Tabakgefällen-Dir., s. Wurzbach IX); ledig.
 
 
Leben
F. promovierte 1886 zum Dr. med. in Wien; seine wissenschaftliche Laufbahn
begann er als Demonstrator unter S. Stricker, dann arbeitete er bei S. Basch,
Th. Meynert und H. Nothnagel. Seit 1889 führte er die Nervenambulanz der
internen Klinik unter Nothnagel, später C. von Noorden, bevor er 1913 zum
Abteilungsvorstand der Wiener Allgemeinen Poliklinik ernannt wurde. Seine
Habilitation erfolgte 1891 für das Fach „Nervenpathologie“. 1898 erhielt
er den Titel eines außerordentlichen Professors, 1912 wurde er wirklicher
Extraordinarius. – F.s Studien über die Tetanie wurden für die Erkennung dieser
Erkrankung wesentlich. Ähnliche Bedeutung erreichten seine Untersuchungen
über den Menièreschen Symptomenkomplex, über den Einfluß des Nikotins
auf das Nervensystem, die Pseudosklerose, die Thomsensche Krankheit, die
Beschäftigungsneurose. Die Innervation der Harnblase, des Mastdarms und
ihre Störungen fanden durch ihn wiederholt gründliche Bearbeitung. Klinisch
und experimentell beschäftigte sich F. mit der Frage der Hypophysenwirkung;
er stellte gemeinsam mit H. Fröhlich die Bedeutung des Pituitrins klar und
veranlaßte seine Einführung in die Gynäkologie. F. baute die Diagnostik der
Hirngeschwülste entscheidend aus und konnte damit zahlreiche Patienten der
Heilung durch eine Operation zuführen. Er war ein ungemein gütiger Mensch,
ein ausgezeichneter Lehrer, der unter ungünstigen äußeren Bedingungen eine
große Zahl von Schülern heranbildete.
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Mitbegründer d. Ges. Dt. Nervenärzte.



 
 
Werke
W u. a. Über De- u. Regeneration v. Nervenfasern, in: Med. Jb., 1887;
 
Die Tetanie, 1891;
 
Der Menierèsche Symptomenkomplex, d. Erkrankungen d. inneren Ohres,
d. nervösen Erkrankungen d. Geschmackes, d. nervösen Erkrankungen d.
Geruches, d. Tetanie, Acroparästhesien, in: Hdb. f. specielle Pathol. u. Therapie,
hrsg. v. H. Nothnagel, XI, 2, 1895, ²1906;
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